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Trr Wechsel in RnnapoUS.
Es war eine Ironie des Zufalls,

daß die Republikaner ihren ersten
Gouverneur seit dreißig Jahren ge-
rade am 8. Januar, dem größten de-
mokratischen Tage in der Geschichte
dieses Landes, einsetzen mußten. Der
8. Januar wird seit mehr, als sechszig
Jahren zu Ehren des großen Demo-
kraten Andrew Jackson gefeiert, denn
am 8. Januar 1815 schlug dieser mit
einer Handvoll in Tennessee, Kentucky
und Louisiana zusammen geraffter
Milizen die englischen Veteranen aus
dem Halbinsel-Kriege bei New-Or-
leans und legte durch diesen Sieg den
Grund zu einer glänzenden Carriere,
welche in einer zweimaligen Erwäh-
lung zum Präsidenten der Ver. Staa-
ten gipfelte. Der Tag wurde seit
Jahren regelmäßig von demokratischen
Clubs des ganzen Landes begangen;
in Annapolis aber setzten die Repub-
likaner gestern ihren am 4. November
erwählten Gouverneur ein, welcher in
den nächsten Tagen und Wochen alle
Demokraten, die seit Jahren warm ge-

sessen haben, in die Kälte hinausstoßen
wird.

Wir haben nie das Zeug zum Un-
glücksraben gehabt und wollen keine
Prophezeiung wagen. Die Republi-
kaner haben vier Jahre, um zu zeigen,
wie sie in Maryland regieren können;
die Gesetzgebung hat bereits eisrig an-
gefangen. und wenn dort die heißen
Eisen, die im Feuer liegen, nur halb-
wegs geschmiedet werden, dann kön-
nen die Demokraten mit Gemüthsruhe
sagen: ?Nur Geduld, es wird schon
schief gehen."

? Maryland' Flnanz-Nusweis.
Der letzte Bericht des demokratischen

Staats-Controleurs ist außerordent-
lich zufriedenstellend. Zum Schlüsse
des am 30. Septbr. vor. Js. endenden
Fiskaljahres hatte der Staatsschatz
einen Kassenbestand von §704,568.19;
dieses ist ein größerer Ueberschuß, wie
ihn der Staat seit langer Zeit hatte.

Während des letzten Jahres wurden
§387,173.25 in den Tilgungssond des
Staates eingezahlt. Dieser Fond hat
ausschließlich dreiprozentige Staats-
schuldscheine, ist aber sehr sicher, und
selbst wenn die Papiere gestohlen wer-
den sollten, so sind sie in Folge der
Numerirung von einem Dritten nicht
zu verwerthen. Die Staatsschuld be
trägt noch §8,684,984. Die produk
tiven Aktiva des Staates betragen mit
dem Tilgungsfond §5,679,733.11, so
daß sich die Nettoschuld nur auf §3,-
005,253.13 beläuft; da aber die von
dem Staate geeigneten Papiere weit
über Pari stehen, so könnte durch den
Verkauf derselben die ganze Schuld
auf der Stelle getilgt werden. Dieses
würde aber weder klug, noch zweck-
dienlich sein.

Die Steuerbasis des Staates ist
seit den letzten sieben Jahren allmälig
erweitert worden, wie folgende Tabelle
Zeigt:
1889 §477,398,380
1890 482,184.824
1891 510,003,077
1892 515,137,528
1893 524,056,241
1894 529,138,103
1895 534,930,476

Die Umlage von 17Z Cts. pro §lOO
ergab 8949,501.59. Die Schulsteuer
ergab §561,677, die Ausgaben des
Schulfonds betrugen jedoch §783.47.

Die Gerichtsschreiber lieferten ab an
Licenzgebühren §896,100.83, die Te-
stamentsregistratoren §143,599.82.

Die Tabaksinspektion brachte §68,-
694.03 ein und kostete §63,117.44.

Tcntschc und Böhmen in Amerika.
Während draußen die deutsche und

die böhmische Bevölkerung im politi-
schen und sozialen Leben sich stets in
den Haaren liegen und dieser natio-
nale Gegensatz bis in die Turnvereine
verfolgt werden kann, erfreuen sich hier
die Jünger Jahn's beider Volks-
stämme des besten Einvernehmens.
Natürlich, als Bürger der Vereinigten
Staaten würde es beiden Theilen auch
schlecht anstehen, landsmannschaftliche
Zerwürfnisse bis über den Ozean aus-
zudehnen.

Einen Beweis des guten Einverneh-
mens zwischen deutschen und böhmi-
schen Turnern lieferte die kürzlich statt-
gefunden? Einweihungsfeier der neuen
böhmischen Turnhalle in Milwaukee,
an welcher zahlreiche Mitglieder der
deutschen Turnvereine Theil nahmen
und bei welcher Gelegenheit Richter
Emil Wallber Namens der deutschen
Turnvereine Milwaukee's einen herz-
lichen Glückwunsch übermittelte.

In treffenden Worten betonte Tur-
ner Wallber das gemeinsame Ziel der
Turner, gleichviel welcher Nationali-
tät sie angehören, und die Nothwendig-
keit, die es gebietet, daß alle Einge-
wanderten geschlossen gegen muckerische
und nativistifche Uebergriffe vorgehen.
In allen turnerischen Kreisen wird der
Schluß seiner Rede freudigen Wieder-
hall finden; derselbe lautete:

??Wir Turner müssen es uns spe-
ziell zurAufgabe machen, jede vernünf-
tige Reformbewegung zu unterstützen,
sollten aber hierbei unsere eigenen gu-
ten Gebräuche dem nativistischen Dün-
kel nicht opfern. Aufgabe des Turn-
vereins ?Sokol," wie aller ande-
ren Turnvereine, ist es. die Erziehung
der Jugend zu vervollkommnen, die
kommend? Generation körperlich und
geistig zu heben. In dem sicheren Be-
wußtsein, daß dieses prächtige Ge-
bäude außer einer Stätte zur Uebung
des Körpers auch ein Hort der Frei-
heit und des Strebens nach wahrem
Fortschritt werden wird, entbiete ich
Ihnen die herzlichste Gratulation der
ganzen deutschen Turnerschaft Mil-
waukee's.""
Mtcinrr rigrnthümlichnl Erbschafts-

grschichte.
hatte sich am 18. vor. Mts. das Land-
gericht zu Plauen i. V. zu beschästi-
gen. Am 4. Januar 1794 ist zu Paris
der Marschall von Frankreich Graf
Nicolaus Luckner als Verräther guil-
lotinirt worden, weil er als Obercom-
mandirender der französischen revolu-
tionären Truppen keinen Erfolg auf-
zuweisen hatte. Graf Luckner war ein
Abenteurer, der sich im siebenjährigen
Kriege hervorgethan und in bayeri-
schen, holländischen, braunschweigi-
schen und hannoverschen Diensten, zu-
letzt als Generallieutenant, gestanden
hatte. 1763 war er dann in die fran-
zösische Armee eingetreten, und bei
Ausbruch der Revolution war er einer
der Ersten, die zu den Republikanern
übertraten. Er hat ein großes Ver-
mögen hinterlassen, das angeblich ge-
genwärtig vom Oberlandesgericht in
Kiel verwaltet wird. In Jrfersgrün
im sächsischen Vogtland lebte ein Mi-

chael Luckner, Vatersbruder des Hinge-
richteten Marschalls; er war verhei-
ratet, hatte drei Töchter, und Nach-
kommen einer derselben, die einen ge-

wissen Dittrich geheirathet hat, befin-
den sich heute noch im Voatlandr. Ter
Ehemann einer dieser Nachkommen,
der Uhrmacher Franz Richard Ficker
n Reichenbach, sucht nun durch pfarr-
mtliche Zeugnisse die Famiüenzu-

lammenLehörigkeit nachzuweisen und

Anspräche an jenes Vermögen zu er-
heben. Nun hat aber die Schreibweise
des Namens Dittrich gewechselt; im
Kirchenbuche zu Jrfersgrün findet sich
Diitrich und Dietrich. Beides ost neben
einander. Diese verschiedene Schreib-
weise, aus der übrigen-.- trotzdem her-
vorgeht, das; man es mit einer Familie
zu thun hat, verursachte dem Uhr-
macher Ficker Schwierigkeiten, und
seine Ansprüche sind deshalb vom
Oberlandesgerichte zu Kiel abgewiesen
worden. Im Aerger darüber ließ er
sich nun an den Pfarrer von Jrfers-
grün einen Brief schreiben, in welchem
er diesem den Vorwurf der Legitima-
tionsfälschung machte. F. erhielt da-
für 30 Mark, der Briefschreiber 50
Mark Geldstrafe, und das Landgericht
bestätigte diese Strafe im Berusungs-
verfahren.

N o t t z r n.

England gehört zu der
Klasse von alten Gewohnheitsdieben,
die grob werden, wenn man sie am
Stehlen verhindert. (St. L. Trib.)

Es liegt nicht außer dem
Bereiche der Möglichkeit, schreibt die
?N.-N. Staatsztg." mit Humor, daß
die nächsten Präsidentschafts-Candi-
daten der beiden großen Parteien den
gleichen Familiennamen führen, wenn
nämlich die Republikaner unsern Gou-
verneur Levi P. Morton und die De-
mokraten den Landwirthschafts - Se-
kretär I. Sterling Morton nominir-
ten. Um Verwechslungen zu vermei-
den, müßte man dann auf die Vor-
namen zurückfallen und die Stump-
redner würden sich se nachdem für
Levi oder für Sterling in's Zeug legen.
Das aber würde ganz neue Scheidun-
gen der Wähler erzeugen, indem für
gewisse Theile der Levi besondere At-
traktionen hätte, für andere wiederum
der oder das Sterling. Vielleicht
könnte Dies so weit gehen, die Tarif-,
Währungs-, Bond- und andere Fra-
gen ganz aus der Campagne zu schaf-
fen. Wenn dann die Geschichte vorbei
wäre, würden sich die Leute die Augen
reiben und ausrufen: ?What's in a
name?"

DieEtatsftärkedes deut-
schen Heered für das Etatjahr 1896
bis 1897 ist veranschlagt auf 22,687
Offiziere (70 mehr gegen 1895?'96),
1207 Zahlmeister - Aspiranten (5
mehr), 6066 Spielleute (wie im lau-
fenden Etat), 1030 Lazareth-Gehül-
fen (8 mehr), 68,851 sonstige Unter-
Offiziere (60 mehr), 479,229 Ge-
meine swie 189Z ?'96), 2090 Militär-
Aerzte (18 mehr). 1102 Zahlmeister
u. s. w. (wie 1895?'96). 578 Roß-
Aerzte (1 weniger), 1061 Büchsen-
macher und Waffenmeister (1 mehr),
93 Sattler und 97.378 Dienstpferde
(98 weniger). Es kommen davon auf
Preußen 17,715 Offziere. 60,489 Un-
'ter-Offiziere, 371,278 Gemeine und
76,808 Dienstpferde: auf Sachsen
1503 Offiziere, 5461 Unter-Offiziere,
33,960 Gemeine und 6252 Dienst-
Pferde; auf Württemberg 912 Offi-
ziere, 3264 Unter-Offiziere, 19,745
Gemeine und 4190 Dienstpferde; auf
Bayern 2557 Offiziere, 8840 Unter-
Offiziere, 54,246 Gemeine und 10,128
Dienstpferde.

ChaunccyDe p e w h a t a u s-
gerechnet, daß, wenn man den Natio-
nal-Reichthum des Landes auf 70
Tausend Millionen Dollars annimmt,
auf jeden Bewohner der Vereinigten
Staaten rund die Summe von HlOOO
kommt. Gar viele amerikanische
Bürger, die ihre tausend Dollars nicht
haben, spintisiren jetzt darüber nach,
wer dieselben besitzt. Wir werden we-
gen der unsrigen Hrn. Depew fragen.

Andrew Jackson wurde
am 15. März 1767 geboren, er war
also schon 48 Jahre alt, als er be-
rühmt wurde.

Seit d r e i M 0 n a t e n ist die
Nachfrage nach Kupfer-CelUs eine so
große, daß trotz der Ausprägung von
780 Millionen Stück ?Pennies" von
allen Seiten noch mehr verlangt wer-
den. Millionen über Millionen dieser
Münzsorte verschwinden, und es ist
doch kaum anzunehmen, daß sie in die
Strumpsbanken wandern. Sonder-
bar!

AusLeipzigwirdderTod
des rührigen Buchhändlers und Ver-
legers Philipp A. Reclam gemeldet;
er ist 88 Jahre alt geworden. Neclam
wurde 1897 als der Sohn eines Buch-
händlers in Leipzig geboren. Er hatte
1828?'37 eine Leih-Buckihandlung
mit Journalistikum, ?Literarisches
Museum." und gründete nebenbei un-
ter der Firma ?Philipp Reclam, jun."
ein Verlagsgeschäft, zu welchem er in
1839 die Haack'sche Buchdruckerei er-
warb. Dasselbe ist besonders durch
die seit 1867 erschienen? ?Universal-
Bibliothek" bekannt, eine Sammlung
deutscher und in's Deutsche übersetzter
fremdländischer Werke, vorwiegend
der schönen Literatur, in billiger Aus-
gabe.

Die Sache des ehrlichen
Geldes hat im Senate wenig Aussich-
ten. Eine Sondirung der Senatoren
hat folgendes Ergebniß:

Für Freiprägung: Republikaner
Baker, Kansas; Cameron, Pa.; Car-
ter, Montana: Clark, Wyo.; Dubois,
Idaho; Hansbrough, N.-Dak.; Mc-
Bride, Oregon; Mantle, Montana;
Mitchell, Oregon; Perkins, Cal.; Pet-
tigrew, S.-Dak.; Pritchard. N.-Car.;
Shoup. Idaho; Sguire. Wash.; Tel-
ler, Colorado: Warren. Wyo.; Wil-
son, Wash.; Wolcott, Colorado; zu-
sammen 18; Populisten Allen, Ne-
braska; Butler. N.-Car.; Jones, Ne-
vada; Kh!e, S.-Dak.; Peffer, Kans.;
Stewart, Nevada; zusammen 6; De-
mokraten ?Bacon, Ga.; Vate, Tenn.;
Berry, Ark.; Blackburn, Ky.; Blan-
chard, La.; Call, Fla.; Chilton. Tex.;
Cockrell, Mo.; Daniel. Va.; George,
Miss.; Harris, Tenn.; Jrby, S.-Car.;
Jones, Ark.; Martin, Va.; Morgan,
Ala.; Pasco, Fla.; Pugh, Ala.; Roach,
N.-Dak.-; Turpie, Tillman, S.-
Car.; Vest, Mo.; Voorhees, Ind.;
Walthall, Miss.; White, California;
zusammen 24.

Gegen Freiprägung: Republikaner
Aldrich, R.-I.; Allison, Iowa;

Burrows, Mich.; Chandler, N.-H.;
Cullom, Jlls.; Davis, Minn.; Elkins,
West-Va.; Frye, Maine; Galling:?,
N.-H.; Gear, Iowa; Hale, Maine;
Hawley, Conn.;Hoar, Mass.; Lodae.
Mass.; McMillan. Mich.; Morrill.
Vermont; Nelson, Minn.; Platt,
Conn.; Proetor, Vermont; Ouay,
Pa.; Sewell, N.-I.; Shsrman, Ohio;
Thurston, Nebr.; Wetmore, R.-I.; zu-
sammen 24; Demokraten Brice,
Ohio; Caffery, La.; Faulkner, West-
Va.; Gibson, Md.; Gordon. Ga.;
Gorman, Md.; Gray. Tel.; Hill,
?).; Lindsay, Ky.; Mills, Texcii-:
Mitchell, Wisc.: Murphy, N.-A.; Pal-
mer. Jll.; Smith. N.-I.; Mas, Wis.;
zusammen 15.

Nach dieser Liste würden 18 Re-
publikaner, 6 Populisten (Tillman,
S.-Car., als Demokrat gerechnet, da
er ein solcher zu behauptet) und
24 Demokraten, zusammen 4L Sena-

Toren, für Freivrägung sein und 24
Republikaner, sowie 15 Demokraten,
zusammen 39 Senatoren, dagegen,
mithin eine Majorität von 9 für Frei-
präaung.

Leruüschtcs aus den Ber. Staaten

In Cedar Rapids, Ja., ist ein
Prozeß anhängig gemacht worden,
dessen Entscheidung weiteste Kreise in-
teressiren dürfte. Die dem Verfahren
zu Grunde liegenden Thatfachen sind
folgendermaßen in der Klageschrift
dargelegt. Vor ungefähr zwei Jah-
ren verstarb Frau Helene O'Connell
und wurde auf dem katholischen Fried-
hofe in Kenwood beerdigt. Die Fried-
Hofs-Verwaltung hatte gegen die Be-
erdigung Protest erhoben und der
Pfarrer die Veranstaltung einer kirch-
lichen Todtenfeier abgelehnt, weil die
Verstorbene sich bei Lebzeiten von der
katholischen Gemeinde losgesagt hatte.
Die Familie O'Connell stützte sich aus
ihr Besitzrecht auf den Vegräbnißplatz
auf dem Friedhofe und ließ die Leiche
trotz aller Einwände dort bestatten.
Kurz darauf öffnete Todtengräber
O'Toole nächtlicherweise mit zwei Ge-
hilfen lvie es heißt aus Anweisung
des Pfarrers Sullivan das Grab,
entnahm die Leiche und begrub sie an
der Kirchhofsmauer. Die Sache wur-
de später ruchbar und kam zu Ohren
der Hinterbliebenen Frau O'Connell's.
Letztere haben jetzt gegen den Todten-
gräber das Strafverfahren wegen
Grabschändung eingeleitet und die
Grand --"'Jury hat den Mann auch
thatsächlich in Anklagestand versetzt.
Die Entscheidung des Prozesses ist in
sofern von hoher Bedeutung, als durch
sie das bisher geübte Recht der Ge-
meinden- und Friedshofs - Verwal-
tungen, auf Zurückweisung von Lei-
chen solcher Personen, die Begräbniß-
plätze gekauft, sich aber später von den
Organisationen losgesagt haben, be-
stätigt oder aber rechtlich verneint
wird. Eine endgültige Lösung der
Frage wäre zweifellos sehr wünschens-
werth.

Einen gründlichen Banke-
rott hat der Weinhändler und ehe-
malige Sekretär der ?California Wine
Association." Hans H- Köhler in San
Franzisco, gemacht. Sein? Passiven
beziffern sich auf §379,825, seine Ge-
sammtaktiven beschränken sich auf ei-
nen einzigen Anzug, der ihm nach Ge-
setz und Recht und auch aus Gründen
der Dezenz nicht fortgenommen wer-
den kann. Köhler soll seinen Ruin
hauptsächlich durch verschwenderisches
Leben herbeigeführt haben. Er hat
nicht nur Schulden in der bezeichneten
sehr ?anständigen" Höhe gemacht, son-
dern auch §225,000 durchgedrückt, die
er vor einigen Jahren von seinem Va-
ter ererbt hatte. Dieser Vater starb
vor mehreren Jahren als Millionär.
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(SeptZv.l^j

,"tner -

k. H. K>ipprln.ann. Nice-Praftsent und SekretZr
Dtreitor-.n:

A. h. TSlnl,. ö. H. Kovpelnianii,
, Sl, LI. Höncuicnn, I. Hl. HulZhosf,

W. S. Zlikinjor., ?a'o Leck.

PrunZ,

(Z>!ätj2v.ll)

/ireinen's Verlicherungs-Compa^nie
von Baltimore.

Gegründet 182.°.

Ossice:

° William H. Bickerq, lolin z. Buttock,
George A. j'lalc, üqdcn A. Kirkland,

Baltimore - /euer Vlrs:cheru.igs-Co.

T.-W.-l?cke Tontl,- ttliv Water Tt?.

Francis T- G. Wilson,
Hermann v?n jlapfs. Stewart Bk'-wn,

>!. Stewart, Piere^,tt>.

Die Veadsdy-FelZtr. Versicherung.
Gesellschaft von Baltimore.

Nr. 4t5, WaterStrake,

Dtiiltoren!
lesie . Ul^ia^,

varr^Pränilt:
v-ickiard V. Dost. Sekretär.

tNplillo,lAj Sriffttl)Fecleniver, Hül!s-Zk

D i e

Iffiiciirte /Iremen's Verücherungs-
Compägnie von Baltimore,

Llinton P Pulne. Isaak George,

W. LWilliamZ,

Tas WclsSach'schc
verbesserte Gaslicht
ieucyllvai: vcit Ko Kerje,i durch S Fuz Gas

Geo. ?l. Myerö ä- Fe^nv..
?iZ3, Nor!^Lldrt-Traße,

-ttaMmoi e Ci tMsser - Co..
?lr. 205, Ost-il!iior:-Str.
tls<! en atter Str t.

TaNri-H. Or-tieitcr-Waaen. OmniiGsse in

Geo. Günther's Brauerei,
Block 3., O'Tcnnell-, 4 und

Elliott-Str., Canton.

Flaschenbier
Iltät. Dtret: in Hau adgeltiser

Tapezier-lirbctten
jeder Zl r t

Firma Ehrhardt,
Nr. i)4. TüS - Chartes Straß.

(Septv.lJ)

V Weyforth ä? Söhne, Achseider,
Nr. Lt7. Nor-Paea Srfte

Sir s-rt-,r- S-schäst-.
u< Bestellung edeni billig ai. lvie Lic die fertig .
zkmachl-n lausen sönnen, ur haben fleit Har.b I
einc vollständige IluSirahl der

...

n-ueO-n Must r vsii auswart.
Uiiierc

<xsmvl"te" Ani"e. mtt
Leide oeir ?.tlaZ gn itert. aus ?estellunj ^1

laue. !ch>rrze dra> ne unc M red >ihei°l-?Int!le
au! k! 3. . Wevioreti S Lohne.

S<dL-tcr. Nr 217, -aftr-se.

TlzcaLer-Anzeiqen.

Harris' Mnsit^.'lkndemie.

Kord's Hpernüaus.

??aS Laveli-MaSÄctt,

Hollisaystraßen-Theater.

Nüst, :

Arflr.'t.n'der oiutler -N.-.ihew iin.' Fulger.

poward-Äuöitoriuul.

Io!, W Itliani s . Octoroo. -

Brauereien.
The Ldam Schndt Prcwing Co.,

Nornstown, Pa.

Nr- LIL, Süs - Straße.

Augnil Meck's
Bierbrauerei,

Nr. 44 und 4<>. Garrison - Lane
Telephon 137-

'

John B n!! ernsch m i d t' s
Moltut - Vrauerei,

Nr. 1707. West Pratt - Straße
Telephon 127 (Junil.lJ>

Cvnlji.,
.?. und Lancaster-Ztrakc,

Telephon li)v3 S. Santon.

?ds I. ä 80XL
(?o

Vierbraueret,
Burkau: Nr. 7VL, NorS-<SaNT<r..

(Zan2S.lg) Baltim-re. Ms.

ASsilis Pale-Vier^W">
rSigenbrot Arewing ß0.,
W ikeuS St k, velltsiore.

Telex! °ll Nr. SL2. N--.1Z.12M:

Tie

Ge:miliiia-Br!iil-?omp.
Nr. 4L biS L5. senile,

Zxtra feines Pilsen und

Pisnos nd Orgeln.
Ptano-Aiinex, Nr. 21, Nord-^harle-siraxc.

12 I striimciite in !.

H ZV M s
Piano

Flügel, Dutelfack,

Otts Tutrs ä.> (somp.,
N 9 und ilst-Baltimorestr.

Lshartes M. s,tieft.
Saltimore Nr. t, Nord-Li ertvstr.

Nr. 417. 11 li.Nli>.
Philadelphia Nr. 1204. No-d s>. Str.
Chicago Nr. 17S, !L!lbaih-?lre.

iDtj.l.l2Mt->

Vliqe d 'llbcrt:

Dr. HaS von Bttlow
.I ertllre sie sür die avklut besten in

.r:ira.-

AlfrtvGlüilfelV:

P TsSmikovSkN:

ÄUeiiiige Ägeineu jurdie i-eruhmiiii

s'milh'schtn amerikanischen Argeln.

Gebrauchte PianoS,

Balttuiorel
Nr. 22 U'.td 24, Lsl - Baltimore-Slraßc.

Vktw-Norki Nr. !4S, 5. Avenue.

Washington: 1422, Pennsylvania.?lve.,
i2ll-) Nordwest.

Zuc-rvorirl s. Avril 1878.

Wl. Heinckamp,
Taftl- und aufrechtileheudtn

und Händler mit

Nr. 7U9, W:st-Balilmorcstr., Südseite.

Miulschett tzie eine Lriiel'
Tann nehmen Tie die beste.

Verkauft Ii Laar, Hl wöchentlich.

Z. Mitton Lnqlies äi 6omp..
Skr. IS, Nort-<?tiarle-Srr. lTomestic Maichine-

S!Sume>. s-Kiir icde Orftel wirk Jaliee
garantirt. tZuni2t.M!?M.l^i>

<rt,ronisa,e Kranrtieitcn.

dauunnS-ÄraiüheittN. Nr. ?I4 ilt^lrh-,
värdliS so -straZe. iQIIU.SÄ-icT<<i

Cduard Naine,

Vollmachten

uSnvc

Eduard Maine.

Un'.erljallnnflen.

M, vorläliffqe ?!nzcigc.

allgemeine ?eier

veranstaltet ein riegerdnnt von Baltimore"

i!'! ze 157?'71) in der

~b'cnZia-t a-Mättncrchlir->)al!t."

Äclikclt uns Ball.

igtjl a n d (ade m y.

rcr centralen ?a->e i

ien versammlunze

Gcl'rllschlittcn, O.qen u. s. w.
zu vrrttZtcthen.

Die ?.us?altuoz ?> ein -iZnzlich neue,
die Beleuchtung d-i beste u. s. v.

Dns!,anr-
kaal. Bar, rder.

Konzerte, Välle ic.

volzlianscil's
M Maskeraden Kostüme,
Ä Nr lOZ, Züd>^aw-Ttr.

nahe i>oml>ardstraß?.

Knsten-Tampfer.

Illoreliants' Alinors'
I'l:llisiioit:ltion (>'c!iilp.

' Nachmittags 4 Uhr.

jed?n reitaz. Nachniutag? 4 Uhr.

!.'. Hliqgin, Aae: t. flu>! de-langen Dock-:
'ZI. D.ZiedbinS. A T.
2V. P. Turner. > Ti -A.:
I. >i.

<, IIZ >

Bai-LinienTampser

Old Point und Norfolk
und allen Punkten südlich.

Udr und ju Norssll uns PortSmoutd lrub 8 Uhr.
i>vbr nach 'Nvriolt k 3. Hin- und Nilcksehrt S.
Anschluß ,n I.'oitru>outh an die E^al-^io-^oanoke-

en d! 'Lüden,
SittU-r Nr. 4L. O§-Z?-!ttmoreftrae.

Sroo, Se->lll,i.,en!

VoroÄeutsls) er r v y d.
Regelmäßige

- Kchifffayrt
Baltimoit Uno Bremen.

nku>.l o,t. Ziiktl.
.neu) Sapt M. He>n,e.

-ViNetlN- .<ne> Sa. Sü!rZ
Dlt Absahrtötaqe sind, w: folg,

von Baltimore:
..Miiüchcu' Ilüllwoch. IV

'>

A. Schumacher A Comp.. '

5Z?) Nr. 5. Süd-G,i>>-Ttaki,

Amerika

z Ncw-S)ork? Hamburg

Wächcntlichcr Ek?reß - Dienst
vermittelst er prächtig?-! Doxpelichrauben

Sclinelldamvier

>aa Dets!!and!

Bnlliiiiore Hamliiüg.

VattilÄe
Rezulkrei Dienst iwischen St-tria und New-Jork

Hamburg-Amerika Linie,
Nr. Z7, Broaraii. SZew-Jork.

Arthur LL. Nobson.
Kr. 132. Oft-Balnmore-ZtriHt.

<rdard Raine. Ssed>tin des.Srre!?oneriten.

eöeti) auszuteisicu
beliebigen Beträgen

Benjamin Comp.'s.
Dariel)cn- u. B a n k - C o in t ir

Tenjamin sli e? GedZude <lS3t> :tablirt>.
Wir !,?>'! aus Sicherheiten aller Art

Eams:azZ ti4 1 Uhr Alendz.
NI. 420 bi 424, Ost-Favette-

Ltraßr-

Geld! Veldi
Satabes,

D a r l e h c n - C 0.,

etablirl

,'n. ?alte4 veilallene Pssxdn vrii-im
um Berkaate. tSevtlJ.l2Dtte.>

Pen nsiilvania-
Trat am S Jannar l>!, i? IRa.l?,

! Züzr erlafien :-ie solgt
> N ch l> kIN West e 11.
> Pennsylvania, limitirt . . . -il Vormiila.

. . 'U 2ö

~'vttiinlg Ulii!.u!.-? - -

4 Ziachmrttaü.
? I'. Abend.

. '.
' "

Niaarck->rvre,u, . . . ..'. More?s.
> .i I L.'rmittaz.

>)^ch,,niN!jZ

! varrisvurs. kl.- i--i>-t-.- -.:y ?'! . Ä.!mttt-,

li -!cr.-n. I- ... ,1:^17
luillaa-, i> > 111 Aden? Sonnta.iz nl

I'>' /"'c!' " -"-.V.-rmitta,. 1 l>> n

von der Uniou -
~ uu> ".ichmiila.,

frü!>, !>.'>. I" >'< P.'-m-.üa.' l'
2 t>>. '>.'!>>.. i> 7

li > > '> -tachmitt:-

VatonöviL um 7'>>, .' .i' I > '>> l

Ädcnd-.
NachZp.irrow'S Di-int in >!>',. II N'> ? rinit

tags. 2>>i le> u. 1 I'> Nachni . !, >'> n I>"lbc?4

?/^A

nach V!iiwdc! pl)i

?! a ch !i' l> , l a d e Ip I, > a ll !,. d w -Vors.
?.>V Tr>'ls.aggy>. B.Ä. lii'>.'> Ispe:.

uns ..cw j).rk um l >. Nach.uil.uo. I..i>-

,i.:il. 7 .'<>!. '> . -i l.'. 1".4> Pormiltnii >2.2-',

lii NachiniltliaV '.^nu

Nach Anuapoli- um 7.11. !> Morgan?. 12 .V. > lii

i',.' 7.2>x 7 I >' II. U M
Boruiiilcig?. l.' l'>. "I, l! 4. 4
>,'!! 7. <>

7 >> "/ >,> >i' I>> .V N.i>'v-'l-
l'.. 1.1'.. :

altimove Obio Vabn.
ralir-plai,

Züge verlässt <sa,nr.n-Z>..t,o.

Nach Shicaqa und dcui - ltnuliNI
tätlich ÄüiounagS, Ek-

Z!<i/ Llncinnali. i!oin-Z >u>!> Vviil?rulc
üiniNlier Vciilbu! xzuq I UNI ,>>

mni.az, >jpr:>>>!!> um l.r Ädkuez.

.'ZI)BormillnzS uns (12 U. > ü,°.n!i!!>7 45> Min.
tcn-Zul,. 12 IU. I2,r>. 2 4". >.!!-IS
45 >>>. B xt> <><,

j.I, x7 !. x7.<!>. lk, x>>> l>,
xio.üy, II IjilAbend- An num x'!

i .5. Uli. IN.NU, xl.:u> uno Ul^r

.ttlas! 45 Minut n>u- l >-.', > x.'! 4
45 Dilnuteu ' 5 li, x7-li, x. .10. il lü,
xll1. xjo k>< und I! -!> i Äi'nss.

Nach nnapoUi u, 7 12.5,0

und 4.l Na-Vm. vln -nnlaz-n ns und
5.1 V Nachnnliaa?.

veiU>ii:.i t'a? --- an' A'oHc.i

strn ein um l.> Naa mw",? und xoa

Westen Irlich um 7.5 trud und 1.2 U
l.l >t.

1 Äi>^.n°n.i^tn^on.,l^

Noidireil -r >'.'.lvrt- ~? altim--.
Ct-al!'. Nr --r samd-n-

R !k< Scimvbell, <sl?a. Q. Teull,
Ben.-Gc;chai:ci >r:er. 1114-i iiell.-Haü.-Äa-nt.

Mtillicht IZaryläudrr Eisrnliahn.
j Ter u!iri>lan lr it am > . :>todr. in Ärast.

.S. .!>>!?

Äb-nd? U!k°m. nach

Atenos - Ak.'oui. nach Lmviv Griior.

' und TepZck-LsÄe Nr°?!US. Oft-P-U,.

2 M- Hoos. (Äcncral-tLkiLäjlZiükrer:.
v. <Srin>vlv. Sca.-^na^>cr-Ä^cg^


